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Mehr ihme fir 24 aichene Stolln zu Stög 
  in die Maischpodichen, ain 10 kr., thuet, 

No. 272   bezalt  
         4 fl.  
 

Huius fl. 30 [kr.] 40 
 
[fol. 152r] 

 
Vnder werender Molzzeit sein an heür der 
  Thörrhietstäb erkhaufft worden, nemb- 
  lichen von Gregorien Hörl, Burgern alhie, 
  29 lb., ains zu 30 kr., thuet, vermög 
  Schein den 30. Augustj vnd 20. 9ber á 1669 

No. 273   bezalt worden   
et 274141     14 fl. 30 kr. 

 
So dann von Casparn Stockh, Burger vnnd 
  Vischern alda, 64 lb. obigen Werths, 
  treffen, Inhalt 3 Schein den 6. 7ber á 1669, 
  24. Jenner vnnd 16. Aprill á 1670 be- 
  zalt 

No. 275, 256142 et 277      32 fl.  
 
Vnnd von Wolfen Stainpeckh zu Staubing 
  33 lb. Hietstäb, laut Scheins 17. February 
  erkhaufft vnnd bezalt mit 

No. 278        16 fl. 30 kr.  
 
Bey dem alten Molzwerckh hat an heür 
  Hanns Klinger, Zimermaister, die neu 
 

Huius fl. 63  
 
[fol. 152v] 

 
  vnnd alte Törrhiett gemacht vnd auß- 
  bessert, wie es vonnöttn gwest, dahero 
  ihme gleich verttn yberhaubt Geding wider 
  bezalt worden Inhalt Scheins 10. May a/1670 

No. 279        30 fl.  
 
Vnd zum Trunckh 1/2/8 Pier, cosst 
    43 kr. 1 d. 
 

                                                 
141 Kein Zeilenumbruch im Original. 
142 Ein Schreibfehler, es muß „276“ heißen. 


